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Kultur
„ AARGAUER

ZEITUNG C wie "Cigäny'

Ungarn Budapest bekommt einen
Roma-Sender

Ungarns starke Roma-Minderheit erhielt
erstmals ein eigenes Radioprogramm.
Ende Februar ging in Budapest das neue
"Radio C" auf Sendung. Auf der
Budapester UKW-Frequenz, auf der
Magyar Radio bislang ein reines

Musikprogramm übertrug, werden
künftig nur noch echte Zigeunerklänge
zu hören sein. Die Musikwelle macht
Platz für ein Ganztagesprogramm, das

sich ausschliesslich an die stärkste
nationale Minderheit im Land, die
Roma, richtet. Der Buchstabe "C" im
Namen des neuen Programms steht für
"cigäny", die ungarische Bezeichnung
für Roma. Anders als im Deutschen, wo
das Wort "Zigeuner" von
Sprachpuristen neuerdings zum Unwort
erklärt wurde, wird die ungarische
Entsprechung weder von den Ungarn
noch von den Roma selber als

diskriminierend empfunden. "Radio C"
wird sowohl in ungarischer wie in
Roma-Sprache senden. Erklärte Absicht
der Programmgestalter ist es, das

"nationale Bewusstsein" der Roma zu
stärken und deren kulturelle
Verständigung untereinander und mit
der Umwelt zu fördern. Neben dem

neuen Ganztagesprogramm gibt es im
öffentlich-rechtlichen Rundfunk in
Ungarn seit jeher tägliche Radio- und
Fernseh-Programmfenster für die im
Land lebenden nationalen Minderheiten.
Gesendet wird aus den verschiedenen

Regionalstudios neben Ungarisch auch

in Serbisch, Rumänsch, Slowakisch,
Kroatisch und für die so genannten
Donauschwaben in Deutsch. Die
pflegliche Behandlung der Minderheiten
hat ihren guten Grund: Von keiner
anderen Nation in Europa leben so viele
Angehörige ausserhalb der Grenzen des

eigenen Nationalstaats wie von den

Magyaren: Starke ungarische
Volksgruppen gibt es in faktisch allen
Nachbarstaaten: in Österreich, in
Slowenien, in den angrenzenden
Gebieten der Ukraine und Kroatiens,
vor allem aber in der Süd- und
Ostslowakei, im ganzen Karpatenbogen
in Rumänien (Siebenbürgen und
Transsylvanien) und in der zu Serbien
gehörenden Vojvodina.
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